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Praktische Kliitter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Malter Senn-Dsidinghausen.

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. November ZtSVI.
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Schweiz. Kewerveverein.

Gewerbestaiid und Konsum'
vereine.

(Mitteilung des Sekretariates,)

Auf die Eingabe der 5

größeren gewerblichen Inter-
èssentenvereine an den Bundes-

rat betr. Verbot der Beteiligung von Bnndesbeamten an
der Leitung von Konsumvereinen hat der Sekretär des

Verbandes schweizer. Konsumvereine in seinem Organ
eine Serie von Artikeln veröffentlicht, die einerseits ge-

hässige und taktlose persönliche Angriffe enthalten und

anderseits die in der citierten Eingabe vorgebrachten

Angaben widerlegen sollen. Auf die ersteren zu ant-

Worten, kann uns nicht einsallen, dagegen werden wir
den Behörden und der Oefsentlichkeit den Nachweis nicht

schuldig bleiben, daß wir nicht die Gewohnheit haben,

uns unrichtiger Angaben zu bedienen.
-l-

5 H

Rabattmarken. Eine neugegründete Gesellschaft sucht

in verschiedenen Schweizerstädten mit Handels- und Ge-

werbetreibenden einen Vertrag zur Ausgabe von Rabatt-
marken abzuschließen. Nach vorliegenden Beweisstücken

ist dieses Rabattsystem sehr fragwürdiger Natur. Wir
sind im Begriffe, das Wesen und die Geschäftspraxis
jener Gesellschaft noch einer nähern Prüfung zu unter-

ziehen, behalten uns daher ausführlichere Aufklarung

hierüber vor, fühlen uns jedoch veranlaßt, schon jetzd die

Handels- und Gewerbetreibenden in ihrem eigenen In-
teresse vor einem Eingehen in derartige Geschäftsver-
bindungen eindringlich zu warnen.

Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins.

Schweizer. Gewerbeverein. Centrnlorgan.
(Fortsetzung.)

Der Gewerllevorein der Ktadt Kuzern hat die Gründung
eines Centralorgans mit 15 gegen 7 Stimmen verworfen.

Der Handwerk«- und Gewerlleverei» Knrgdorf hat
die Schaffung eines Centralorgans verworfen.

Der Gewerlleveretn Franenfeld hat die Gründung eines
Centralorgans mit allen gegen, eine Stimme verworfen.

Schweizerische Kunstgewerbe-Genostenschnft.
Spezialität: Mädelbranche.

(Korr.)

Zu der am letzten Sonntag einberufenen Versamm-
lung in Ölten, in der Herr Amtsnotar Schär er als
Präses referierte, fanden sich die Möbelfabrikanten Herr
Welti in Firma Heer-Kramer in Lausanne, Herr Bor-
bach in Meilen, die Firma Hunziker ck Cie. in Aarau,
Schilplin in Oberburg, Tapezierermeister Lang in Ölten
und Zeichner August Schirich in Zürich ein.

Ebensalls haben sich in letzter Zeit weitere Firmen
angeschlossen und die Sache sehr begrüßt. Daß sich noch
manche Firma zurückhielt, dürste auf die bis jetzt noch
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